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entff Kampfansage der Textilbarone
aIt!!iS <•

^ kbeitgeberverband der Deutschen Textilindustrie befaßte
» v? ' n ^ er I *n stattgesundenen Konferenz mit den Arbeiter -

2" ^ die in den verschiedenen Textilbezirlen ausgebrochen sind .
• an »Äsimelten Textilmdustriellen sehen in den Lohnforderun -
ie^ 1 Textilarbeiter die Absicht , „ohne Rücksicht auf die wirt -

. , is
en Verhältnisse eine allgemeine Erhöhung der Textilar -

un >̂ «Ne im gesamten Reich in die Wege zu leiten ". Aus dieser
nS?°M >s heraus stehe , wie der Arbeitgeberverband der Deutschen

Mstrie mitteilt , „die gesamte deutsche Textilindustrie mit
tzß

' vitzenverband hinter den angegriffenen Verbänden ; sie
ml e f zulässigen Mittel anwenden , um den von den Eewerl -
n. J , «mgeleiteten Kampf zu dem Ende zu führen , das den

M Mserfordernissen gerecht wird".
!

* Lohnforderungen der Textilarbeiter rechtfertigen sich ohne
? aus den gestiegenen Lebenshaltungskosten . Es geht nicht
2. öte Arbeiterschaft die Kosten einer Verteuerungsvolitik
^ . die das Unternehmertum nicht zuletzt verantwortlich ist.
Tkitgeberverband der Textilindustrie kündigt den allgemein¬
es gegen die Textilarbeiter an . Daß dieser Kamvf vom

brachen und unnötig ist, braucht nicht besonders betont zu
denn die Forderungen der Textilarbeiter sind derartig be-

Und berechtigt, daß sie von den Industriellen bewilligt wer¬
ben . Die Textilarbeiter werden den angekündigten Kamvf

aufnehmen . Die Verantwortung für die mit dem
^ rbundene Wirtschaftserschütterung fällt schließlich auf die
wer .

Kleine badische Lhronik
aai *' ^ liuger Schweine« arkt vom 8. September . Zufuhr : 22
aar " ?b>eine . Preise : 33—40 M vro Paar . Handel : lebhaft .
55 * b Markt am 12 . September .
6 " Meim . Dienstag nachmittag fuhr an der Kreuzung Jabn -

milcl « Kstraße ein Motorradfahrer einen Radfahrer von hinten an .
« »drei des Motorrads und seine Mitfahrerin kamen zu Fall

—< J®| it sich Verletzungen zu . Der Kraftfahrer mußte sich ins
.35 "

1
"

»aus begebsn.
5 **

i ? *nan - 3m Schotterwerk Lierbachtal verunglückte ein Ar-
6 -Murch , daß ein Steinblock auf ihn fiel , fodaß er mit sehr
lip " lhen Rückenverletzungen nach Offenburg eingeliefert werden

S
^bach b . Achern. Der Ende der 50er Jahren stehende ledige

V '
Qt ? » nert hat feinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

1' ^ ^ Oe +rt+ in hur fiifMitn ) rtitfftufittthun.be tot in der Scheune aufgefunden .
^ ierachern . Das dreijährig « Kind

geriet unter einen Lieferwagen , so
„ 3$ ** Almute « eintrat.

des Thanffeurs
daß der Tod nach

fitisBionn b . Freudenstadt .
^ Karl F a i st im Gewann Wasen ist vollkommen nieder -

Das Anwesen des Vauunter -

0
P

S1*- Nur das Vieh und ein Teil des Mobilars konnte
iJ werden. Drei vollständige Aussteuern der Kinder sind mit-

4 SJ *. Infolge Wassermangels konnte das Feuer nur schwer
werden.' istrsweiher (A. Maulbronn) . Am Sonntag abend ent-

Mer dem Einfluß übermäßigen Alkoholgenusses
Zch" eine böse Schlägerei »wischen einigen Sternenfelsern

Sen . Wegen Schädelbruchs mußte ein Zuschauer von hier
Ibronner Krankenhaus gebracht werden.

'
such i . K . Im Laufe des Mittwochvormittags erhängte
der Rotkreuzhütte in Haßlach der in den Wer Jahren
Invalide Rickolaus Neumaier aus Fischersbach ,
gegen 2 Uhr nachmittags von Bewohnern des Rotkrcuz-

tot aufgefunden . Er lebte von seiner Frau getrennt und
» dem Trunk ergeben.

r? »««». Eine neuartige Gaunerei ist dieser Tage hier
worden . Handwerker und Geschäftsleute, die den Fehler

i,? bei Annahme von Gegenständen zur Reparatur keine Em-
j, sstätigungen auszugeben , werden von gewissen Leuten aus -
^ mbem dieselben Stücke abholen wollen , die sie angeblich
^»erer Zeit in Reparatur gegeben hätten . Da dies nicht der
ij?1* entstand bei den betreffenden Handwerkern einige Ver¬
bund sie zahlten in verschiedenen Fällen den sauberen Kun-
tzchädigungen , sodaß zur größten Vorsicht gemahnt werden

Driburg . Seit Anfang September wird der 45 Jahre alte
^
'°cher Karl Wohlschlägel vermißt . Er ist von einem
s<Mg ins Höllental nicht zurückgekehrt . Man vermutet ,” ein Unfall zugestoßen ist .

l $ 11« bei Freiburg . Als er seine Kammer aufsuchen wollte,
b* * 52 Jahr « alte Landwirt Anton Lang die Treppe
' j. "nd brach sich das Genick.
>? ^>rnburg a. Rh . Ein« zu einer Gesellschaft gehörende
tt* 1 einen Autoausflug nach dem Elsaß unternahm , mußte
ih^ estürzung feststellen , daß das Auto steuerlos dahinfuhr ,
»fai «

eur plötzlich eine Herzlähmung erlitten . Durch
Z"»« samkeit der Dame konnte ein großes ' Unglück ver-
tz^ en .

^
Glücklicherweise konnte eine andere Dame das

t̂ euschwand . Der 72 Jahre alte Landwirt Adolf M ü
^ Fuhrwerk auf die Straße , wobei . er sich ein

^ hädelbruch zuzog . Sern Zustand ist bedenklich .
>^ . Schweres Motorradunglück im Elsaß . Auf der Land -
dizlchen Lauterburg und dem Dörfchen Berg fuhren zwei

« r auf einem Motorrad mit großer Geschwindigkeit ge-
' {it J ° aum ’ ° *s ^ »wei ihnen entgegenkommenden Radfah -
' tj Msw eichen wolltest. Während der eine Motorradfahrer
W ® l war , starb der andere bald nach der Einlieferung in
r . « i . Auch eine der Radfahrerinnen mußte in verletztem

I -
einen

,ns Spital überführt werden.
^ im Hotel Hegau ereigneten sich kurz hintereinander

jw .Ue - Ein beim hiesigen Bezirksamt beschäftigter Beamter
kWi ;i ncm Radfahrer angesabren , sodaß er zu Fall kam und
« Kopfverletzungen ins Krankenhaus geschafft werden

fuhr ein Motorradfahrer ein junges Fräulein an ,
t ^

'Ucklicherweise mit leichten Verletzungen davonkam.
kV? 1

!. ? chwar,wald . Ausbau der Dreiseenbahn .
Stüber Erwarten starke Verkehr auf der Dreiseenbahn

4r°, ^ brugg bedingt die Anlage eines Ausweich - und Ent -
bei der Haltestelle Aha . Die Arbeiten , mit wel-

^ Tage begonnen wurde , nehmen längere Zeit in An-
rOtf verursachen eine Ausgabe von mehreren hunderttau -
^ - ..ba bedeutende Erdmassen abgetragen werden müssen ,
' . *»11

1 k®5 öu schaffen .
^ 50 ®* Mittwoch verunglückte beim Zusammenkov-

r !1 »-^ vstautos mit einem Anhängerwagen an einer Bau -
Ewen der 37jäbrige Hilfsarbeiter Lino Peres aus

wurde zwischen die beiden Wagen eingeklemmt und
ujtkorb eingedrückt. Bald darauf ist er im Krankenhaus

(jfi

DU«’ '

. . . . .. .

iÜTi 2n der Bonadiestraße kam ein 27jähriger lediger
tcr einen umfallenden Stapel Säcke zu liegen und

d^ e>Ne Gehirnerschütterung und Quetschungen an Kopf und

^
°n - Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus ver-

Mannheim ) . Auf der Kirchweih wurde eine
MeÄ k ^ erin auf bisher noch unaufgeklärte Weife vor

e*net Kugel getroffen , die ibr in die Brust
-vkadchen wurde ins Mannheimer Krankenhaus ernge-

M an n he im . Mittwoch nachmittag wnrden anf dem Karl
Reißvlatz von einer Automobilfirma Reklamevorkühruu -
g e n vorgenommen, die zeigen sollten, daß ein Auto durch ein be¬
stimmtes Patent beim Platzen des Reifens nicht ins Schleudern
komme , also für den Fahrer größte Sicherheit bestünde. Dem Fah¬
rer des Autos gelangen auch seine Experimente . Als er aber
eine Kurve zu kurz nahm , überkchlug sich der Wa¬
gen , der Führer , ein 24jähriger Franzose namens Derangeon ,
stürzte hinaus und wurde schwer verletzt. Man brachte ihn ins
Krankenhaus , wo sofort eine Operation vorgenommen wurde . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Neckarsulm . Am Dienstag abend stießen auf der Straße
Neckarsulm -Neuenstadt ein Motorradfahrer mit Beifahrer und ein
Radfahrer zusammen. Hierbei wurden die Motorradfahrer , wie
auch der Radfahrer aus die Straße geschleudert, sodaß sämtliche
bewußtlos liegen blieben . Der Radfahrer aus Stein , a . K . und der
Soziusbeifahrer aus Neuenstadt wurden erheblich, jedoch nicht
lebensgefährlich verletzt, während der Motorradfahrer , ebenfalls
aus Neuenstadt , schwere Verletzungen davontrug , denen er in¬
zwischen im Heilbronner Krankenhaus erlegen ist.

Vom Süddeutschen Rundfunk . Programm -Aenderung . Sams¬
tag , 8. September , wird anstelle des für 18 .45 Uhr vorgesehenen
Vortrags vom Landgerichtsrat Leibfried über die Rechte des Käu¬
fers bei Mängeln der Kaufsache , der auf später verschoben werden
muß ; Margot Amdurski-Schubert über den Menschen, Künstler und
Ethiker Tolstoi sprechen . Um 19 .45 Uhr behandelt der Freiburger
Literaturhistoriker Prof . Dr . Witkov in einem Vortrag „Tolstois
Flucht und Tod"

, woran sich dann die Uebertragung der Tolstoi-
Gedenkfeier aus Frankfurt a . M . anschliebt.

Flugzeugunfall
Bruchsal, 6 . Sevt . Heute früh gegen 10 Uhr war ein von

Karlsruhe kommendes Privatflugzeug Albatros D 1843 , das nach
Köln bezw . Berlin fliesen wollte , bei dem Nachbarorte Weiher
infolge Motordefekts zur Notlandung gezwungen. Der felbst -

steuernde Besitzer suchte eine Wiese zu erreichen, machte bei nur
ganz geringer Höhe eine Wendung und wurde dann von einer Böe
zu Boden gedrückt und das Flugzeug auf die Seite geworfen . Die
Tragflächen und das Untergestell sind vollkommen zertrümmert .
Der Pilot erlitt glücklicherweise nur eine Eesichtsverletzung
und eine mitfahrende Dame eine Obnmachtsanfall . Das Flugzeug
mußte abmontiert werden.

Stratzenfperrbericht des Badischen Verkehrsverbandes
Bezirksamt Buchen: Die Kreisstraße Hettigenbauern —Zitten -

felden ist bis zur badischen Landesgrenze für den Verkehr von
Autobussen und Lastkraftwagen aller Art dauernd gesperrt worden.
— Bezirksamt Sinsheim : Vom 7 . bis 10. Sevt . zwischen Landstraße
^88 und Ort Rappenau . Umgehung : Obergimvern —Siegelsbach—
Rappenau . — Bezirksamt Bruchsal : Vom 12. bis 15. September
zwischen Waghäusel und Rheinhausen . Umgebung : Wagbäusel—
Kreisweg 2—Oberhausen . Vom 17. bis 20 . Sevt . zwischen Rheins -
Heim und Philivvsburg . Umgebung : Philippsburg —Huttenheim —
Rheinsheim . — Bezirksamt Rastatt : Vom 10 . Sevt . bis 6 . Oktober
die Landstraße in Rastatt vom Leovoldsring beim Kehler Tor bis
zum Abgang der Landstraße nach Iffezheim . Die Umleitung nach
Baden -Baden und dem Oberland erfolgt über Niederbühl —Kuv-
penheim—Baden -Oos . Der leichte Verkehr nach Kehl wird über
Ottersdorf —Wintersdorf —Iffezheim umgeleitet — Bezirksamt
Offeuburg ; Dom 8. bis 12 . Sevt zwischen Viberach und Fußbach.
Keine Umgehung . Vom 13. bis 23. Sevt . zwischen Gengenbach und
Fußbach. Keine Umgehung. Vis 11 . September im Gottswald .
Umgebung : Goldscheuer —Altenheim —Dundenheim—Schutterwald —
Offenburg . Vom 12. bis 18 . Sevt . zwischen Nieder - und Ober¬
schopfheim . Umgehung : Elgersweier —Zunsweier —Diersburg —
Oberschopfheim: - Bezirksamt Freiburg : Vis 24 . Sevt . die Dreisam-
brücke bei Betzenhausen im Zuge der Kreisstratze St . Georgen—
Betzenhausen. Umgehung : St . Georgen—Betzenhausen und umge¬
kehrt über Freiburg . Bezirksamt Müllheim : Bis etwa 13 . Sevt .
die Landstraße in Müllheim zwischen Öachbergstraße und Rathaus .
Bezirksamt Lörrach: Bis 22. Sevt . die Landstraße Leovoldsböbe—
Weil in Leovoldsböbe. Umgebung vorhanden . Bezirksamt Säckin -
gen : Die Sperrung des Kreisweges Atdorf—Obergebisbach ist auf¬
gehoben. Auf die Dauer von etwa 3 Monaten wird der Gemeindc-
weg Atdorf—Hornberg gesperrt . Der Zugang nach Hornberg er¬
folgt über Obergebisbach.

Des „Bergle -Elöckleins" Gebimmel
Aus Eengenbach schreibt man : Im „Dergle -Glöcklein "

, heraus -
gegeben vom hiebigcn Kath . Pfarramt , übt ein guter Hirte
Kritik über das Tun und Treiben seiner Schäflein . Nachdem das
Heuen und Ernten am Sonntag unter die Luve genommen ist , heißt
es weiter : „Dein vieles Schaffen hat nur einen Sinn , wenn du mit
deinem Geld sparsam umgehen kannst. Biele tragen ihren Wochen¬
lohn gleich ins Wirtshaus und auf den Fcstvlatz. Nachher fehlt
das Geld zum allernotwendigsten Lebensunterhalt der Familie .
Schuld sind dann die schlechten Zeiten , die hohen Steuern und der
Unternehmer , der die Arbeiter aussaugt . Die hiesigen Männer
bringen im Durchschnitt hohe Löhne beim— und doch kommen

wenige auf einen grünen Zweig . Für viele gilt eben ibr Leben
lang das Sprichwort : Wie gewonnen so zeronnen . Denen wird auch
die Sonntagsarbeit nicht helfen können, endlich reich zu werden."

Man kann diesen Auslassungen in manchem beivflichten. Wenn
aber der Anschein erweckt wird , als ob in Eengenbach alle Arbeiter
gut verdienen würden und als ob dann viele davon im Wirts¬
haus ihre Löhne vertrinken , so muß solche Auslassung entschieden
zurückgewiesen werden ! Wir wollen gerne , die so handeln , nicht in
Schutz nehmen , aber es geht nicht an alle Arbeiter in einen Topf zu
werfen . Ein Arbeiter , der jeden Tag seine Arbeit verrichtet , wird
auch noch am Sonntag sein Glas Bier trinken dürfen . Was be¬
deutet solch eine Ausgabe gegenüber dem Luxus , der in den oberen
Klassen getrieben wird ? Ohne auch nur einen Finger zu rühren
für die Arbeit , fahren sie von einem Bad ins andere , von einem
Luxusort zum anderen . Wer bezahlt den Luxus ? Aber davon
liest man im „Bergle -Elöcklein" nichts . Auch davon nichts , daß es
hier auch Arbeiter gibt die mit einem Wochenlohn von 15 Mark und
noch weniger heimgehen müssen . Der „gute Hirte " klagt auch
darüber , daß so viele Jungen , wenn sie aus der Schule entlassen
sind , in die Fabrik gehen und kein Handwerk lernen dürfen . Das
ist nun nicht böser Wille der Eltern oder der Geschwister , aber
leider gibt es nicht für jeden Jungen eine Lehrstelle. Mancher
ist 2 und 3 Jahre auf der Suche nach einer Lehrstelle und bekommt
doch keine , weil es eben keine gibt . Das ist in jeder Stadt , in jedem
Dorf so . Und wenn ein Junge Freude hat am Schlosserhandwerk
dann möchte er nicht Kaminfeger , Bäcker oder Schuhmacher werden !
Liest man die Fachblätter , dann erfährt man , daß beinahe
alle Berufe ühersetzt sind . Und dann ist es doch so , daß durch die
moderne Technik das Handwerk immer mehr in den Hintergrund
gedrängt wird , daß Millionen von Arbeitern arbeitslos und aus dem
Produktionsprozeß ausgeschieden werden und die anderen zum
Handlanger der Maschine verdammt sind . Vielleicht schreibt das

„Bergle -Elöcklein" auch mal darüber etwas ? -

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- Q.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 577

Sonntag , 9 . September . 11 .15 Uhr : Evangelische Morgenfeier . 1 Uhr :
Uebertragung vom Schlotzptatz Stuttgart : Promcnadekonzcrt , anschl. Schall-
Plattenkonzert . 2 Uhr : Funkheinzclmann . 3 Uhr : Vortrag Dr . Curl
ElwenSpock: . Sommer im Süden . I ' . 3 .39 Uhr : Unterhaltungskonzert
5.30 Uhr : Lieder , Balladen , Arien . 6 .15 Uhr : Vortrag Ulrich Graf vor
Reischach : „Erlebnisse mit Schlangen in Brasilien " . 6 .45 Uhr : Gastspiel
Bertha Weill . 8 Uhr : Bunter Abend, anschl . Uebertragung aus Grcineri
Grostgaststätten im Hindenburgbau , Stuttgart : „Unterhaltungskonzert " .

Montag , 16. September . 12.39 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Pros . Hildebrandt : Joh . Hcinr
Dannecker. 6.45 Uhr : Bastelftunde . 7.15 Uhr : Vortrag Dr . H . Schütze :
Zum 75 . Geburtstag Wilhelm Ostwalds ' . 8.15 Uhr : Aus Frankfurt :
„ Brentano -Feier "

, anschl . aus Stuttgart : „ Schlager -Abend " .
Dienstag , 11 . September . 12 .39 Uhr : Schallplattenkonzert , Fretbur ,

sendet getrennt . 3 .45 Uhr : Frauenstunde . 4.15 Uhr : Vortrag Frau M
Lang -Kurz : Frauenklcidung und Frauenkuttur . 4.15 Uhr : Nachmittags
konzert. 6.15 Uhr : Vortrag Louise Diel : „Vom Wohnen in Amerika"

6 .45 Uhr : Vortrag Amtsgerichtsrat Dr . Groß : „Die Mietzinsbildung "

7.15 Uhr : Vortrag Heinz Klotz „Proben aus dem pcnnsylvanisch-deutschci
Schrifttum " . 8 Uhr : „Der Wasserträger "

, anschl . Ernst Stocktngcr lies
die Novelle „ Wendolin und Seraphinc "

, von Earl Hauptmann , anschl
Uebertragung aus dem Easü-Restaurant Wilhclmsbau , Stuttgart : „Tanz
musik " .

Mittwoch , 12 . Sept . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinder
stunde. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Hanns Phil . Weis
liest aus eigenen Werken. 6.45 Uhr : Vortrag Dr . R . Psass -Giesberg : „Di,
Anfänge und Grundsormcn der menschlichen Wirtschaft" . 7 .15 Uhr : Ein
sührung in die spanische Sprache. 8 .20 Uhr : Aus Basel und Bern
„ Schweizer-Abend".

Donnerstag , 13. September . 12.39 Uhr : Schallplattenkonzert . Frei
bürg i . Br . sendet getrennt . 3 .45 Uhr : Plauderei über Blumenpslege
4 .15 Uhr : Nachmitagskonzcrt . 6.15 Uhr : Aus Frciburg t . Br . : Vortra ,
Fachschriststcllcr Hans Hablitz: Gcstirneinslüflc und Mcnschenschicksale .6.4!
Uhr : Aus Freiburg : Aerztcvortrag : Die Bedeutung des Pathologischen sid
die Bühne . 7 .15 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag Kurt Lubinski : Eine Hoch
zeitsrcisc nach Abessinien. 7 .45 Uhr : Wcrbcvortrag Redakteur Kar
Lange : Der Mittnachtbaii in Stuttgart und seine Bewohner . 8 .15 Uhr
Aus Freiburg : „ Wiener Muflk" . 19.15 Uhr : Aus Stuttgart : „ Literatur "

Freitag . 14. September : 12.30 Uhr Schallplattenkonzert , Frcibur ,
i . Br . sendet getrennt . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Vor
trag Ernst Franseph : 119 Jahre Cannstattcr Volksscst. 6 .45 Uhr : Vor
trag Landgerichtsrat L . Leibsried : Die Rüge der Mängel der Kaussachc
— Der Viehkauf . 7.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht für Anfänger
8 .15 Uhr : Symphonickonzert , anschl . Ernste und fröhliche Legenden" .

Samstag , 15. September . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr
Jugendstunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 5 Uhr : Uebertragung aui
dem Pavillon Excelstor Stuttgart : „ Fünf -Uhr -Tec " . 6.15 Uhr : Au-
Frciburg : Vortrag Friedrich Hcrzfeld : Einführung in die Klangwirkungei
der Orchesterinstrumente (Strcichgruppe ) . 6.45 Uhr : Vortrag Dr . Schairer
„Die Sprache des Herbstes" . 8 .15 Uhr : Kammcrmustk-Abend , anschl
Funkbrettl , anschl . Uebertragung auS der Var des Kurhaus -Restaurants
Baden -Baden : „ Tanzmusik" . 00.30—2 Uhr : Aus Frciburg t . Br . : Erstet
Nachtkonzcrt" .

Vom Nuftvertungskampf
Aus Aerger die Eintragungsblätter aus dem Sparbuch herausgeschnitten und verbrannt

trotzdem keine Aufwertung
Dollar der Bank gegeben,

Nr . 1.
Im 2 . Stock der Sparkasse , wo die Aufwertung der Ein¬

lagen bei der früheren Privatsparkasse vorgenommen wer¬
den , fpielte sich letzter Tage folgender Fall ab : Eine alte Frau

erscheint , gibt der Beamtin ein Sparbuch von der früheren Privat¬
sparkasse . Die Beamtin stellt fest, daß keine Einträge vor¬
handen sind , sondern daß einige Blätter berausgeschnit -

t e n wurden . Ein Beamter , an den sich die Beamtin gewendet
batte , gibt der Frau zu deuten , daß das Buch keinen Wert habe,
sie könne nichts damit anfangen , da die Eintragungen der Spar¬
beträge fehlen, das Buch also nur eine Sülle und leere Blätter
habe. Di« Frau beteuerte , daß die Blätter seinerzeit aus
Aerger b e r a u s g « r i s s e n wurden , weil die Leute sagten,
es sei doch alles verloren . Die Blätter seien verbrannt und sie
wäre nicht in der Lage , die Blätter wieder herbeizuschaffen. Der
Beamte : „Mit dem Buch ist nichts anzufangen , das ist für uns
wertlos . Wenn es auf mich ankäme, würden Sie überhaupt keine
Aufwertung erhalten .

" Der Beamte verschwindet, nach einiger
Zeit erscheint er wieder mit dem Buch und einem großen Blatt

Papier . Seine Ablesungen von letzterem lassen erkennen, daß dieses
ein Kontoblatt des Inhabers des Sparbuches ist , denn aus seinem
weiteren Gespräch konnte man entnehmen , daß er über die Ein¬
tragungen in diesem Fall gut Bescheid weiß. Er sagte zu der
Frau , daß sie ein Aufgebotsverfahren einleit ^n müsse ,
wenn sie eine Aufwertung erhalten wolle, allerdings sei ein solches
Aufsebotsoerfahren mit großen Unkosten verknüpft . Niedergedrückt
verließ die Frau die Aufwertungsstclle .

Um die Frau und ihre Handlungsweise zu verstehen, muß man
sich in die Zeit zurllckdenken , in der es allgemein hieß, daß die
Sparkassen nicht aufwerten und die Leut« geradezu verhetzt wurden .

In dieser Zeit der Verhetzung wurden die Blätter berausgeschnittei
und als Andenken an den großen Volksbetrug die Hülle des Buche !
und leere Blätter verwahrt . Ob es keine andere Möglichkeit gibt
als durch das Aufgebotsverfahren in den Besitz des gewiß an stck
schon winzigen Auswertungsbetrages su gelangen , will uns nich
recht einleuchten. Man kann auch schwerlich glauben , daß die Fra >
bei dem Herausschneiden der Blätter andere Absichten hatte , all
die Gründe , die sie angab . Der Einwurf des Beamten , daß wem
die Frau die Blätter aus Aerger hätte beseitigen wollen, sie st>
dann h e r au s g e r iss en und nicht h e r a u s ges chn it t « ,
hätte , kann man sich ebenfalls nicht anschließen. Hoffentlich kommi
die Frau zu ihrer Aufwertung , wenn sie im Rechte ist.

Rr . 2.
Aus Amerika senden während der Inflationszeit Derwandti

ihren Angehörigen Geld . Di« Leute bringen dasselbe in D o l l a r .
Währung , wie es gesandt wurde , nach einer Karlsruher Bank
Dort werden die Dollarbeträge in Paviermark umserechnei
und als solche in das Sparbuch eingetragen .

Nach der Aufwertung nun erkundigt , erklärt die Bank , dak
eine Aufwertung nicht in Frage komme . Auch der Hin¬
weis . daß die Beträge doch in Dollarwäbrung einbezablt worden
seien , nützt nichts, denn die Einträge erfolgten in Pavierwerter
und die Bank glaubt deshalb zu einer Aufwertung nicht verpflich¬
tet zu sein . Die Bank mag gesetzlich vielleicht im Rech^ sein, abei
es gibt auch noch eine moralische Verpflichtung , insbeson¬
dere wenn , wie in diesem Falle , die Einleger arm« Leut« find. Ein
Gewissen den Volksgenossen gegenüber existiert eben nicht, wenn der
Geldbeutel in Frage kommt. Dollar , das vollwertigste Zahlungs¬
mittel , bringt man als Einlage zur Bank , aber nicht «banal Pa¬
viermark erhalten die Einleger » rück!
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